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Industrial-Immobilien im Wandel: Nachhaltigkeit wird zum 

Wettbewerbsfaktor 

Berliner Büroflächenumsatz zieht deutlich an / Industrialmarkt robust / 

Nachhaltigkeit und Eigenstromversorgung prägen die Zukunft von 

Logistik- und Light-Industrial-Immobilien  

 

• Büroflächenumsatz steigt im ersten Halbjahr 2026 um 55 Prozent  

• Industrialmarkt zeigt sich trotz anspruchsvoller 

Rahmenbedingungen robust 

• Eigenstromversorgung über Photovoltaik wird zum Standard 

moderner Logistik- und Light-Industrial-Immobilien 

• Elektrifizierung logistischer Prozesse und Lieferketten gewinnt an 

Bedeutung 

• Energetische Qualität entscheidet zunehmend über Wert, 

Vermarktung und Finanzierbarkeit von Industrial-Immobilien 

 

Der Berliner Immobilienmarkt hat im ersten Halbjahr 2026 deutlich an 

Dynamik gewonnen. Vor allem mehrere Großvermietungen sorgten für 

einen kräftigen Anstieg des Büroflächenumsatzes auf rund 378.000 

Quadratmeter – ein Plus von 55 Prozent gegenüber dem 

Vorjahreszeitraum. Das Marktumfeld bleibt jedoch anspruchsvoll. 

Geopolitische Unsicherheiten, hohe Finanzierungskosten und die 

verhaltene konjunkturelle Entwicklung belasten den Markt weiterhin. Die 

Leerstandsquote bei Büroimmobilien erhöhte sich daher in Folge auf  

9,1 Prozent. Eine Ausnahme bilden unverändert hochwertige 

Spitzenobjekte: Hier übersteigt die Nachfrage das Angebot, die 

Spitzenmieten erreichten mit bis zu mit 47 Euro je Quadratmeter einen 

neuen Höchststand. 

 

Auch der Berliner Markt für Logistik- und Light-Industrial-Immobilien   

präsentierte sich im ersten Halbjahr robust. Der Flächenumsatz stieg um 

14 Prozent auf rund 176.000 Quadratmeter, während die Spitzenmieten 

trotz des schwierigen wirtschaftlichen Umfelds stabil blieben. Zu den 

Industrial-Immobilien (Logistik- und Light-Industrial) zählen u.a. 

großflächige Logistikhallen für Lagerung und Distribution sowie flexibel 

nutzbaren Gewerbeparks und Produktionsimmobilien, die Lager-, 

Büro-, Service- und Fertigungsflächen miteinander verbinden. 
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Logistik- und Light-Industrial-Immobilien: Nachhaltigkeit wird zum 

Qualitätsmerkmal 

 

Im Mittelpunkt des aktuellen Marktberichts der Berliner Sparkasse stehen 

Logistik- und Light-Industrial-Immobilien sowie die Frage, welche Faktoren 

ihre Zukunftsfähigkeit bestimmen. Dabei zeigt sich: 

Nachhaltigkeitsaspekte sind längst weit mehr als nur ein rein ökologischer 

Anspruch. Sie entwickelt sich zunehmend zu einem entscheidenden 

Wettbewerbs- und Wertetreiber. Maßgeblich ist dabei die ganzheitliche 

Betrachtung einer Immobilie über den gesamten Lebenszyklus – von der 

Planung und dem Bau über den Betrieb bis zum Rückbau. 

 

Besonders deutlich wird dieser Wandel beim Ausbau der Photovoltaik. Bei 

Neubauprojekten im Industrial-Segment gehören Solaranlagen inzwischen 

vielfach zur Standardausstattung. Seit 2022 verfügen bereits rund 70 bis 

80 Prozent der fertiggestellten Logistik- und Light-Industrial-Flächen in der 

Region Berlin über entsprechende Anlagen. Der lokal erzeugte Strom dient 

dabei nicht nur dem Gebäudebetrieb. Er schafft zugleich die Grundlage für 

die fortschreitende Elektrifizierung logistischer Prozesse und Lieferketten, 

etwa durch Ladeinfrastruktur für E-Lkw. Eigenstromversorgung aus 

erneuerbaren Energien, Batteriespeicher und intelligentes 

Lastmanagement gewinnen damit als Bestandteile moderner 

Logistikstandorte weiter an Bedeutung und rücken zunehmend in den 

Fokus von Betreibern, Finanzierern und Investoren. 

 

Mit dem neuen Gebäudemodernisierungsgesetz dürfte der 

Modernisierungsdruck insbesondere auf ältere Bestandsimmobilien weiter 

steigen. Die energetische Qualität von Gebäuden wird künftig stärker als 

bislang über Marktwert, Vermarktungsfähigkeit und Finanzierbarkeit 

entscheiden. Entsprechend gewinnt auch der Energieausweis von Logistik- 

und Industrial-Immobilien als Indikator für ihre Attraktivität an Bedeutung.  

 

„Aspekte der Nachhaltigkeit sind heute kein Zusatznutzen mehr, sondern 

ein entscheidender Werttreiber von Logistik- und Industrial-Immobilien. 

Energieeffizienz, der Einsatz erneuerbarer Energien und flexible 

Gebäudekonzepte bestimmen zunehmend, wie wirtschaftlich, finanzierbar 

und zukunftsfähig eine Immobilie ist. Gleichzeitig schafft die 

Eigenstromversorgung die Grundlage für die Elektrifizierung logistischer 

Prozesse. Wer heute entsprechend investiert, stärkt damit den Wert und 

die Wettbewerbsfähigkeit der Logistik- und Industrial-Immobilie von 



 

 

 

 

Seite 3 von 3 

 

- 

• 

- 

Herausgegeben von der  
Presseabteilung der 
Berliner Sparkasse 

Alexanderplatz 2, 10178 Berlin Telefon: (030) 869 654 52/ -651 94 
Telefax: (030) 869 654 55 

www.berliner-sparkasse.de 

morgen“, sagt Marcus Buder, Bereichsleiter Gewerbliche 

Immobilienfinanzierung der Berliner Sparkasse. 

 

Den vollständigen Marktbericht der Berliner Sparkasse zum Berliner 

Immobilienmarkt 2/2026 „Industrial-Immobilien im Wandel – Markttrends 

und Nachhaltigkeitsaspekte“ gibt es unter: www.berliner-sparkasse.de/if. 

 


